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Lokale Veranstaltung am 11.10.2014  

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Ort:   Rathaus Runkel 

Zeit/Dauer:  14:00 bis 18:30 Uhr 

Teilnehmer:  rund 20 Personen 

Bearbeitung: Hartmut Kind, Lisa Peter 

 

 

1. RUNDGANG 

Vor dem Rathaus Runkel begrüßten Herr Ortsvorsteher Eberhard Bremser, Gottlieb Schmitt von der 

DE-Fachbehörde des Landkreises Limburg-Weilburg und das Büro SP PLUS, vertreten durch Hartmut 

Kind und Lisa Peter, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Der Rundgang führte durch die Altstadt Runkels zur Lahn und zum Bahnhof. An verschiedenen Stati-

onen wurden diejenigen Themen angesprochen, die für die künftige Entwicklung der Kernstadt von 

Bedeutung sind: 

 Bedeutung der Altstadt als zentraler Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft 

 Feste und Veranstaltungen in der Altstadt 

 Nutzung und Gestaltung des Lahnufers mit Campingplatz 

 Bedeutung der Burg für die touristische Entwicklung der Stadt Runkel 

 Nutzung und Gestaltung der Freiflächen um die Burg und im Umfeld der Alten Schule 

 Verkehrssituation in der Altstadt (Verlauf der Landesstraße durch die Altstadt, Parkraumproble-

me) 

 Städtebauliche Situation in der Altstadt 

 Bedeutung des Bahnhofs für Runkel 

 Gastronomieangebot im Bereich des Bahnhofs 

 Gestaltung der Freiflächen rund um den Bahnhof 

 Potentiale zur Nutzung der Lahninsel 

 Möglichkeiten zur künftigen Nutzung der Zehntscheune  

 Platzgestaltung im Bereich der Kreuzung Niederbrecher Weg/Obertorstraße 
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Herr Ortsvorsteher Eberhard Bremser begrüßt 

die Bürgerinnen und Bürger aus Runkel.  

 

Die Landesstraße L 3020 für direkt durch die Alt-

stadt Runkels.  

 

Das baufällige Gebäude beeinträchtigt das Orts-

bild in der Burgstraße.  

 

Der Blick von der Lahninsel in Richtung Burg und 

Lahnbrücke.  

 
Im Rahmen des Kultursommers wurde die Zehnt-
scheune für Veranstaltungen genutzt, die künfti-
ge Nutzung  des historischen Anwesens, das sich 
in Privatbesitz befindet, ist noch offen.  

 
Während des Workshops bewerten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Zukunftsfähigkeit 
Runkels.   
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2. ERGEBNISSE DES WORKSHOPS  

 

Stärken, Schwächen und Ideen/Handlungsbedarf 

 

 

 

 

 

 

                     

 Die Ergebnisse der Diskussion zu „Stärken-Schwächen-Ideen/Handlungsbedarf“ 
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Hinweis: Es werden die Stärken, Schwächen und Projektideen dargestellt, die von den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern während des Workshops benannt wurden. Werden im weiteren Ver-

fahren noch zusätzliche Projektideen von den lokalen Akteuren vorgetragen, werden diese nach-

träglich im IKEK mit aufgenommen. 

 

Handlungsfeld  
Kommunikation, Dorfgemeinschaft, Treffpunkte und Kultur 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Gemeinschaftshäuser/ 
Vereinshäuser/ 
Veranstaltungsräume 
 

k.A. Standort der Stadt-
halle außerhalb des 
Ortskerns 
 
Künftige Nutzung 
der Zehntscheune 
ungeklärt.  

 
 
 
Konzept zur künfti-
gen Nutzung der 
Zehntscheune mit 
dem Eigentümer 
entwickeln. 

Öffentliche Freiflächen/ 
Plätze/Aufenthaltsorte 
 

k.A.  Platz vor der Alten 
Schule ist weitge-
hend ungenutzt 
 
Öffentliche Treff-
punkte in der Stadt 
fehlen 
 
 
Lahnufer ist unat-
traktiv, Zugang und 
Nutzung derzeit 
nahezu ausgeschlos-
sen 

Konzept zur Gestal-
tung der öffentlichen 
Freiflächen 
 
Zentralen Treffpunkt 
schaffen 
 
„Gesamtkonzept 
Lahnaue“: Achse alte 
Bahnmeisterei – 
Burg – Campingplatz 
erstellen (z. B. Wett-
bewerb)                                                                                                                                                     

Ehrenamtliches Engage-
ment/Nachbarschaftshilfe 

„Generationenhilfe 
Runkel“ wurde An-
fang des Jahres ge-
gründet 

k.A. „Generationenhilfe“ 
unterstützen 

Integration  
(Neubürger/Migranten) 

Neubürgerbroschüre 
vorhanden 

k.A. Organisation von 
Patenschaften für 
Neubürger 
 
Willkommenskultur 
pflegen: direkte An-
sprache der Neubür-
ger 

Vereinsleben  
 

Zahlreiche aktive 
Vereine in Runkel 

Fehlende Zusam-
menarbeit der Ver-
eine 
 
 

Kooperation der 
Vereine fördern 
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Handlungsfeld  
Kommunikation, Dorfgemeinschaft, Treffpunkte und Kultur 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Kulturelle Angebote + Feste 
 

Kultursommer-
Festspiele und 
Weihnachtsmarkt 
sind beliebte Veran-
staltungen 

Feste und Veranstal-
tungen zur Allein-
stellung Runkels 
fehlen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fehlende Abstim-
mung der Veranstal-
tungen in der Ge-
samtstadt 

Ideen für neue Feste 
entwickeln  
 
Standort für Veran-
staltungen entwi-
ckeln (z. B. rund um 
die Alte Schule, 
Zehntscheune) 
 
Erarbeitung eines 
„Kulturkonzeptes“ 
 
gesamtkommunale 
Abstimmung der 
Veranstaltungen 

Kindergärten/Kinder 
 

Angebot  der Kinder-
tagesstätte ausrei-
chend 

k.A. k.A. 

Jugendliche 
 

k.A. Angebote für Ju-
gendliche fehlen 

Einrichtung eines 
Jugendraums prüfen 
 
Bolzplatz für die 
Jugend bereitstellen 

Senioren  
 

Seniorentreffen 1 x 
pro Monat im Alt-
stadtcafé 
 
Seniorencafé wird 
von der Stadt ange-
boten 

k.A. k.A. 

Öffentlichkeitsarbeit k.A. Informationsfluss 
zwischen der Stadt 
und den Bürgern 
unzureichend 

Öffentlichkeitsarbeit 
verbessern 
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Handlungsfeld  
Siedlungsentwicklung, Versorgung und Verkehr 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Innenentwicklung/ 
Gebäudeleerstand/ 
Städtebauliche Ordnung 

Historisch wertvolle 
Altstadt 

Gebäudeleerstände 
in der Altstadt 
 
Stadtentwicklungs-
konzept fehlt 

Gebäudeleerstände 
vermarkten 

Zukunftweisendes Wohnen 
(Generationenwohnen, 
Neues Bauen im Dorf) 

k.A. Angebot an neuen 
Wohnformen fehlt 

Junges Wohnen an-
bieten 

Nahversorgung 
(Lebensmittel) 

Angebote der Nah-
versorgung ausrei-
chend 

k.A. k.A. 

Medizinische Versorgung Derzeit noch gute 
medizinische Ver-
sorgung 

Zukunftsperspekti-
ven der medizini-
schen Angebote 
unsicher 

Prüfen der Perspek-
tiven der medizini-
schen Versorgung in 
Runkel 

KFZ Verkehr/ Verkehrssi-
cherheit/ 
Rad- und Fußgängerverkehr 

k.A. Landesstraße führt 
durch die Altstadt 
(Wohnquartier) 
 
Parkraumprobleme 
in der Altstadt 

Verkehrskonzept 
erstellen 

ÖPNV/ 
Alternative Mobilitätsfor-
men/ 
Erreichbarkeit von Einrich-
tungen 

ÖPNV durch Bahnhof 
und Linienbusver-
kehr ausreichend 
 
Runkeler Buschen 
ergänzt das ÖPNV-
Angebot 

k.A. k.A. 
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Handlungsfeld  
Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Bildung 

 
Stärken 

(Was ist gut?) 
Schwächen 

(Was ist zu verbessern?) 
Ideen/ 

Handlungsbedarf 

Klimaschutz/Erneuerbare 
Energien/Energieeinsparung 
 

k.A. Beratung zum The-
ma „Erneuerbare 
Energien/Energie-
effizienz“ fehlt 
 

Ausbau der Öffent-
lichkeitsarbeit zum 
Thema 

Arbeitsplätze/ 
Gewerbliche Entwicklung 
 

k.A. „Gewerbering“ fehlt Gewerbe fördern 
 
Gewerbestandort 
Runkel bewerben 
 
Einzelhandel unter-
stützen 
 

Stadtmarketing  
 

k.A. Runkel ist überregi-
onal zu wenig be-
kannt 

Ausbau der Marke-
ting-Maßnahmen: 
Runkel stärker be-
werben 
 
 

Schulische Bildung/Schul-
entwicklung 

Grundschule und 
Integrierte Gesamt-
schule vor Ort 

k.A. k.A. 
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Handlungsfeld  
Freizeit und Tourismus 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Touristische Infrastruktu-
ren 
 

Touristen-
Information in der 
Altstadt 
 
Hohes Potential für 
touristische Nutzun-
gen auf der Lahninsel 

Bereich „Slipanlage“ 
am Radweg für Rad-
fahrer und Fußgänger 
problematisch 
 
 
 
 
 
Beschilderungen der 
Wegeverbindungen, 
Sehenswürdigkeiten 
etc. fehlen in der Alt-
stadt 

Touristische Initiati-
ven ausbauen/  
verstärken 
 
Lahninsel: Bade-
strand mit Umkleide 
aufwerten (Einrich-
tung eines Cafés) 
 
Beschilderungssys-
tems für die Altstadt 
entwickeln 

Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote 
 

k.A. Spielangebote und 
Bolzplatz fehlen 

Spielangebote in der 
Kernstadt schaffen 
(z. B. zwischen Blei-
che und REWE) 

Natur, Landschaft und 
Umwelt 

Attraktive Lage an 
der Lahn 

k.A.  Landschafts-/  
Naturpotentiale für 
den Tourismus nut-
zen 
 
Freilegung des Burg-
grabens  

 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit von Runkel 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bewerten die Zukunftsfähigkeit der Kernstadt Runkel durchweg 

positiv.  


